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hinabsenken, u n d so i m m e r wieder erneuert werden m ü s s e n , eingefasst, 
und g e s c h ü t z e t werden, so w ü r d e er, da er i n s c h l a n g e n f ö r m i g e r R i c h 
tung s t römt , ba ld an diese, ba ld an die schweizer Seite anprellt , u n d 
sein Flussbeet zwischen beiden breiten U f e r n ö f t e r s v e r ä n d e r t , auf den 
Punkten, w o m a n i h m keinen k r ä f t i g e n Widers tand entgegensetzt, aus-
reissen, und das ganze L a n d mi t schrekl icher V e r w ü s t u n g , ja mi t g ä n z 
l i chem Untergange bedrohen. 

Eine unermessliche Menge Steiner, so schwer, als sie nu r i m m e r zu 
haben, oder for tzuschaffen m ö g l i c h s ind, m ü s s e n von Jahr z u Jahr durch 
jede Gemeinde, deren Gebie th an diesem Steinfresser ans töss t , ans U f e r 
gebracht, neben den U f e r n ins Wasser gelassen, u n d damit fortgefahren 
werden, bis sie eine mi t dem U f e r gleich hohe undurchdr ingl iche Stein
mauer b i lden , u n d seinem Eindr ingen widerstehen. 

H i e z u werden bei Gemeinden i n deren Bezi rke R ü f e n s ind, die 
g röss ten R ü f e s t e i n e r verwendet, dort aber, w o keine sind, als bei den 
Gemeinden der unteren Landschaft , m ü s s e n Steine v o m Felsen mi t 
Pu lver gesprengt, u n d eigene Steinsprenger unterhalten werden. 

So macht die Vorsehung das U i b e l , das sie 
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dem Lande auf einer Seite z u f ü g t , auf der anderen Seite z u m w o h l t ä t i 
gen B e d ü r f n i s s , u n d beweiset i ndu rch die vol lkomenste Z w e k m ä s s i g -
keit ihrer W i r k u n g e n . 

Schwer, oder gar nicht k ö n n t e der R h e i n bewuhrt , u n d bezwungen 
werden, wenn nicht die Na tu r i n seiner N ä h e Steingebirge geordnet, 
und Steinmassen von Zeit z u Zeit von der h ö c h s t e n H ö h e der Gebirge 
heruntergeschoben h ä t t e . 

D ie zu bewuhrenden Strecken dehnen sich bei den meisten G e m e i n 
den / : denn nur Schellenberg und M a u e r n auf der unteren, u n d Tries-
nerberg und P lanken auf der oberen Landschaf t s ind v o n dieser B ü r d e 
befreit :/ stundenlang, ja w o h l auch d a r ü b e r aus, daher der G e l d - Zeit-
u n d K r a f t a u f w a n d bedeutend, u n d eine Hauptbeschwerde der L a n d 
bewohner ist. 

Es giebt g e f ä h r l i c h e U n g l ü c k drohende Perioden, i n welchen aus 
jeder Gemeinde alle Menschen, u n d V i e h , und alles, was sich nur be-
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